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Präsidenten des Nationalrates 
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Die Abgeordneten zum Nationalrat Mario Lindner, Kolleginnen und Kollegen haben am 

4. April 2018 unter der Zl. 604/J-NR/2018 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „einer Ausweitung des Schutzes vor Diskriminierung auf europäischer Ebene“ 

gerichtet. 

 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

 

Zu den Fragen 1 bis 9:  

 

Österreich wird sich im Rahmen der EU-Ratspräsidentschaft aktiv für die Weiterarbeit am 

Richtlinienvorschlag, dessen Federführung nicht beim Bundesministerium für Europa, 

Integration und Äußeres (BMEIA) liegt, einsetzen.  

 

Im Übrigen gehe ich davon aus, dass Österreich im Bereich der Antidiskriminierung bereits 

sehr hohe Standards erreicht hat. Allfällige innerstaatliche Verbesserungen werden daher 

anlassbezogen geprüft. 

 

Dr. Karin Kneissl 
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